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Einleitung

1 Einleitung

1.1 Szenario

Im Folgenden wird die Konfiguration eines VPN Tunnels zwischen zwei
Bintec VPN Access 25 Gateways liber PPTP (Point to Point Tunneling Pro-
tokoll) mit einer 3DES Verschliisselung beschrieben. Zur Konfiguration
wird das Setup Tool verwendet.

LAN-Schnittstelle LAN-Schnittstelle
ETH ETH

1 H3 ETH3 1
192.168.10.1/24  62.1.1.1/24 63.1.1.1/24 192.168.20.1/24

Gateway 1 Gateway 2
VPN Access 25 VPN Access 25

Rechner 1 Rechner 2
192.168.10.253/24 192.168.20.254/24
Zentrale Filiale

1.2 Voraussetzungen

B Richten Sie lhren PC ein (siehe Benutzerhandbuch Teil Zugang und
Konfiguration).

B SchlieBen Sie Ihre LANs an die Ethernetschnittstellen (ETH1) beider Gate-
ways an.

B Richten Sie fiir jeden der beiden Gateways die Internetverbindung ein (sie-
he Bintec FAQ: Internet Festverbindung mit fester IP-Adresse).
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Konfiguration Gateway 1

2 Konfiguration Gateway 1

2.1 IP-Adresse LAN Interface (ETH1) ein-
richten

B Gehen Sie zu ETHERNET UNIT 1.

VPN Access 25 Setup Tool Bintec Access Networks GmbH
[SLOT 0 UNIT 1 ETH]: Configure Ethernet Interface Gatewayl
IP-Configuration Manual
local IP-Number 192.168.10.1
local Netmask 255.255.255.0

Second Local IP-Number
Second Local Netmask

Encapsulation Ethernet II
Mode Auto

MAC Address

Bridging disabled

Advanced Settings >
Virtual Interfaces >

SAVE CANCEL

Use <Space> to select

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

local IP-Number Beschreibt die IP-Adresse, unter der das Gate-
way im lokalen Netz erreichbar ist.

local Netmask Zugehdrige Netzmaske.

Tabelle 2-1: Relevante Felder in ETHERNET UNIT 1

Gehen Sie folgendermaBen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-
gen:

B Tragen Sie unter LocAL IP NumBER lhre lokale IP-Adresse ein, z.B.
192.168.10.1.

© LANzuLANVebindungmitelsPPTP  BiftecWorishop 5



Konfiguration Gateway 1

B Tragen Sie unter LOCAL NETMASK lhre zugehdérige Netzmaske ein, z.B.
255.255.255.0.

Belassen Sie alle anderen Einstellungen.

Bestatigen Sie die Einstellungen mit SAVE.

2.2 IP-Adresse VPN Interface(ETH3) ein-
richten

B Gehen Sie zu ETHERNET UNIT 3.

VPN Access 25 Setup Tool Bintec Access Networks GmbH
[SLOT 0 UNIT 3 ETH]: Configure Ethernet Interface Gatewayl
IP-Configuration Manual
local IP-Number 62.1.1.1
local Netmask 255.255.255.0

Second Local IP-Number
Second Local Netmask

Encapsulation Ethernet II
Mode Auto

MAC Address

Bridging disabled

Advanced Settings >
Virtual Interfaces >

SAVE CANCEL

Use <Space> to select

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

local IP-Number Beschreibt die IP-Adresse unter der das Gate-
way im Internet erreichbar ist.

local Netmask Zugehorige Netzmaske.

Tabelle 2-2: Relevante Felder in ETHERNET UNIT 3




Konfiguration Gateway 1

Gehen Sie folgendermaBen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-

gen:

B Tragen Sie unter LocAL IP NUMBER lhre statische 6ffentliche IP-Adresse

ein, z.B. 62.1.1.1.

B Tragen Sie unter LocAL NETMASK lhre zugehdrige Netzmaske ein, z.B.

255.255.255.0.

Belassen Sie alle anderen Einstellungen.

Bestatigen Sie die Einstellungen mit SAVE.

2.3 VPN Interface hinzufiigen und konfigu-

rieren

2.3.1 VPN-Partner anlegen

B Gehen Sie zu PPTP = ADD.

VPN Access 25 Setup Tool
PPTP] [ADD]

Bintec Access Networks GmbH
Gatewayl

Partner Name

Encapsulation
Encryption
Compression

PPP >
Advanced Settings >

IP >

SAVE

PPTP zu Gateway2
PPP

DES3 168
none

CANCEL

Use <Space> to select

LAN zu LAN Verbindung mittels PPTP
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Konfiguration Gateway 1

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

Partner Name Beschreibung der Verbindung.
Encapsulation Verwendetes Ubertragungsprotokoll.
Encryption Art der Verschlisselungmethode.

Tabelle 2-3: Relevante Felder in PPTP =» ADD

Gehen Sie folgendermafen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-
gen:

B Tragen Sie unter PARTNER NAME einen beliebigen Namen ein, z.B. PPTP zu
Gateway?2.

Waéhlen Sie unter ENCAPSULATION PPP.
Wabhlen Sie unter ENCRYPTION eine Verschlisselungsart, z.B. DES3 168.

Belassen Sie COMPRESSION bei none.

Wechseln Sie zu PPP >.

2.3.2 PPP Settings

B Gehen Sie zu PPTP = INTERFACE = PPP.

VPN Access 25 Setup Tool Bintec Access Networks GmbH
[PPTP] [EDIT] [PPP]: PPP Settings (vpn) Gatewayl

Authentication CHAP + PAP

Partner PPP ID Gateway2

Local PPP ID Gatewayl

PPP Password geheim

Keepalives off

Link Quality Monitoring off

OK CANCEL

Use <Space> to select




_ Konfiguration Gateway 1

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

Authentification Art der Authentifizierung, muss bei der Gegen-
stelle identisch sein.

Partner PPP ID Name der Gegenstelle.
Local PPP ID Eigener Name.
PPP Password Passwort fur die VPN-Verbindung, muss mit

der Gegenstelle identisch sein.

Tabelle 2-4: Relevante Felder in PPTP =» INTERFACE =% PPP

Gehen Sie folgendermafBen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-
gen:

B Wahlen Sie unter AUTHENTIFICATION die Art der Authentifizierung, z.B.
CHAP + PAP.

Tragen Sie unter PARTNER PPP ID einen Namen ein, z.B. Gateway?2.
Tragen Sie unter LOCAL PPP ID einen Namen ein, z.B. Gateway1.
Tragen Sie unter PPP PASSWORD beliebiges Passwort ein, z.B. geheim.

Belassen Sie alle anderen Einstellungen.

Bestétigen Sie lhre Einstellungen mit OK.

2.3.3 Advanced Settings

B Gehen Sie zu PPTP => INTERFACE => ADVANCED SETTINGS




Konfiguration Gateway 1

VPN Access 25 Setup Tool Bintec Access Networks GmbH
[PPTP] [EDIT] [ADVANCED] : Advanced Settings (vpn) Gatewayl
Callback no
Static Short Hold (sec) 120

Delay after Connection Failure (sec) 10
PPTP Mode PPTP PNS

Extended Interface Settings (optional) »>

Special Interface Types none

OK CANCEL

Use <Space> to select

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

Static Short Hold Zeitraum zwischen dem zuletzt gesendeten
Daten-Paket und dem Abbau der Verbindung.

Delay after Connection Bei erfolglosen Verbindungsaufbau wechselt

failure das Interface fur die definierte Zeit in den
blocked Status.

PPTP Mode/Client Bei einer Bintec-zu-Bintec-Verbindung ist die

Konfiguration dieses Menipunktes irrelevant.
Unabhangig, was Sie als PPTP Mode auswah-
len, wird die PPTP Verbindung zwischen den
zwei Bintec-Gateways zustande kommen.

Tabelle 2-5: Relevante Felder in PPTP =» INTERFACE =% ADVANCED SETTINGS

Gehen Sie folgendermaBen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-
gen:

B Tragen Sie unter STATIC SHORT HOLD (SEC) einen Zeitraum ein, z.B. 120.
B Tragen Sie unter DELAY AFTER CONNECTION FAILURE (SEC) z.B. 10 ein.

B Wahlen Sie unter PPTP MoDE einen Modus PPTP PNS.
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Konfiguration Gateway 1

B Belassen Sie alle anderen Einstellungen.

B Bestatigen Sie lhre Einstellungen mit OK.

2.3.4 IP-Settings

B Gehen Sie zu PPTP = INTERFACE =» IP = BASIC SETTINGS.

VPN Access 25 Setup Tool Bintec Access Networks GmbH
[PPTP] [EDIT] [IP] [BASIC]: IP-Settings (vpn) Gatewayl

Dynamic PPTP VPN no

Identification by IP Address no

PPTP VPN Partner's IP Address 63.1.1.1

via IP Interface en0-3
Use Gateway no
Local PPTP VPN IP Address 62.1.1.1

Local IP Address

IP Address Negotiation static

Default Route no

Remote IP Address 192.168.20.0

Remote Netmask 255.255.255.0
SAVE CANCEL

Use <Space> to select

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

PPTP VPN Partner's IP Statische o6ffentliche IP-Adresse der Gegen-
Address stelle.

Local PPTP VPN IP Eigene statische offentliche IP-Adresse.
Address

Remote IP Address Netzadresse des LAN’s der Gegenstelle.
Remote Netmask Netzmaske des LAN’s der Gegenstelle.

Tabelle 2-6: Relevante Felder in PPTP =» INTERFACE =¥ IP =» BASIC SETTINGS
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Konfiguration Gateway 1

Bintec Workshop

Gehen Sie folgendermaBen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-
gen:

Tragen Sie unter PPTP VPN PARTNER'S IP ADDRESS die statische offentli-
che IP-Adresse der Gegenstelle ein, z.B. 63.7.7.2.

Tragen Sie unter LocAL PPTP VPN IP ADDRESS die lokale statische 6ffent-
liche IP-Adresse ein, z.B. 62.7.1.1.

Wabhlen Sie unter DEFAULT ROUTE no.

Tragen Sie unter REMOTE IP ADDRESS die Netzadresse des Remote Netzes
ein, z.B. 7192.168.20.0.

Tragen Sie unter REMOTE NETMASK die Netzmaske des Remote Netzes ein,
z.B. 255.255.255.0.

Belassen Sie alle anderen Einstellungen.
Bestétigen Sie lhre Einstellungen mit SAVE.
Waéhlen Sie EXIT.

Bestéatigen Sie lhre Eintellungen mit SAVE.

Gehen Sie zurick ins Hauptmenu und sichern Sie zum Abschluf3 Ihre neue
Konfiguration im Flashmemory mit EXIT und Save as boot configuration and
exit.

LAN zu LAN Verbindung mittels PPTP



Konfiguration Gateway2

3 Konfiguration Gateway2

3.1 IP-Adresse LAN Interface (ETH1) ein-
richten

B Gehen Sie zu ETHERNET UNIT 1.

VPN Access 25 Setup Tool Bintec Access Networks GmbH
[SLOT 0 UNIT 1 ETH]: Configure Ethernet Interface Gateway?2
IP-Configuration Manual
local IP-Number 192.168.20.1
local Netmask 255.255.255.0

Second Local IP-Number
Second Local Netmask

Encapsulation Ethernet II
Mode Auto

MAC Address

Bridging disabled

Advanced Settings >
Virtual Interfaces >

SAVE CANCEL

Use <Space> to select

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

local IP-Number Beschreibt die IP-Adresse, unter der das Gate-
way im lokalen Netz erreichbar ist.

local Netmask Zugehdrige Netzmaske.

Tabelle 3-1: Relevante Felder in ETHERNET UNIT 1

Gehen Sie folgendermaBen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-
gen:

B Tragen Sie unter LocAL IP NumBER lhre lokale IP-Adresse ein, z.B.
192.168.20.1.

© LANzuLANVebindungmitelsPPTP  BittecWorkshop 13



Konfiguration Gateway?2

B Tragen Sie unter LOCAL NETMASK lhre zugehdérige Netzmaske ein, z.B.
255.255.255.0.

Belassen Sie alle anderen Einstellungen

Bestatigen Sie die Einstellungen mit SAVE.

3.2 IP-Adresse VPN Interface (ETHS3) ein-
richten

B Gehen Sie zu ETHERNET UNIT 3.

VPN Access 25 Setup Tool Bintec Access Networks GmbH
[SLOT 0 UNIT 3 ETH]: Configure Ethernet Interface Gateway2
IP-Configuration Manual
local IP-Number 63.1.1.1
local Netmask 255.255.255.0

Second Local IP-Number
Second Local Netmask

Encapsulation Ethernet II
Mode Auto

MAC Address

Bridging disabled

Advanced Settings >
Virtual Interfaces >

SAVE CANCEL

Use <Space> to select

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

local IP-Number Beschreibt die IP-Adresse, unter der das Gate-
way im Internet erreichbar ist.

local Netmask Zugehorige Netzmaske.

Tabelle 3-2: Relevante Felder in ETHERNET UNIT 3

14 BimecWorkshop  LANzULANVewindungmitels PPTP



Konfiguration Gateway?2

Gehen Sie folgendermaBen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-

gen:

B Tragen Sie unter LocAL IP NUMBER lhre statische 6ffentliche IP-Adresse

ein, z.B: 63.1.1.1.

B Tragen Sie unter LocAL NETMASK lhre zugehdrige Netzmaske ein, z.B.

255.255.255.0.

Belassen Sie alle anderen Einstellungen

Bestatigen Sie die Einstellungen mit SAVE.

3.3 VPN Interface hinzufiigen und konfigu-

rieren

3.3.1 VPN-Partner anlegen

B Gehen Sie zu PPTP = ADD.

VPN Access 25 Setup Tool
PPTP] [ADD]

Bintec Access Networks GmbH
Gateway?2

Partner Name

Encapsulation
Encryption
Compression

PPP >
Advanced Settings >

IP >

SAVE

PPTP zu Gatewayl
PPP

DES3 168
none

CANCEL

Use <Space> to select

LAN zu LAN Verbindung mittels PPTP
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Konfiguration Gateway?2

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

Partner Name Beschreibung der Verbindung.
Encapsulation Verwendetes Ubertragungsprotokoll.
Encryption Art der Verschlisselungmethode.

Tabelle 3-3: Relevante Felder in PPTP =» ADD

Gehen Sie folgendermafen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-
gen:

B Tragen Sie unter PARTNER NAME einen beliebigen Namen ein, z.B. PPTP zu
Gateway1.

Waéhlen Sie unter ENCAPSULATION PPP.
Wabhlen Sie unter ENCRYPTION eine Verschlisselungsart, z.B. DES3 168.

Belassen Sie COMPRESSION bei none.

Wechseln Sie zum Untermen( PPP.

3.3.2 PPP Settings

B Gehen Sie zu PPTP = INTERFACE = PPP.

VPN Access 25 Setup Tool Bintec Access Networks GmbH
[PPTP] [EDIT] [PPP]: PPP Settings (vpn) Gateway?2

Authentication CHAP + PAP

Partner PPP ID Gatewayl

Local PPP ID Gateway2

PPP Password geheim

Keepalives off

Link Quality Monitoring off

OK CANCEL

Use <Space> to select
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Konfiguration Gateway2

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

Authentifikation Art der Authentifizierung, muss bei der Gegen-
stelle identisch sein.

Partner PPP ID Name der Gegenstelle.

Local PPP ID Eigener Name.

PPP Password Passwort fur die VPN-Verbindung, muss mit

der Gegenstelle identisch sein.

Tabelle 3-4: Relevante Felder in PPTP =» INTERFACE =¥ PPP

Gehen Sie folgendermafBen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-
gen:

Waéhlen Sie unter AUTHENTIFICATION die Art der Authentifizierung, z.B.
CHAP + PAP.

Tragen Sie unter PARTNER PPP ID z.B. Gateway1 ein.

Tragen Sie unter Local PPP ID z.B. Gateway? ein.

Waéhlen Sie unter PPP PASSWORD ein beliebiges Passwort, z.B. geheim.
Belassen Sie alle anderen Einstellungen.

Bestétigen Sie lhre Einstellungen mit OK.

3.3.3  Advanced Settings

Gehen Sie zu PPTP =» INTERFACE =» ADVANCED SETTINGS.

17



Konfiguration Gateway?2

VPN Access 25 Setup Tool Bintec Access Networks GmbH
[PPTP] [EDIT] [ADVANCED] : Advanced Settings (vpn) Gateway2
Callback no
Static Short Hold (sec) 120

Delay after Connection Failure (sec) 10
PPTP Mode PPTP PNS

Extended Interface Settings (optional) >

Special Interface Types none

OK CANCEL

Use <Space> to select

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

Static Short Hold Zeitraum zwischen dem zuletzt gesendeten
Daten-Paket und dem Abbau der Verbindung.

Delay after Connection Bei erfolglosen Verbindungsaufbau, wechselt

failure das Interface fur die definierte Zeit in den
blocked Status.

PPTP Mode/Client Bei einer Bintec-zu-Bintec-Verbindung ist die

Konfiguration dieses Menlpunktes irrelevant.
Unabhéngig, was Sie als PPTP Mode auswéh-
len, wird die PPTP Verbindung zwischen den
zwei Bintec Gateways zustande kommen.

Tabelle 3-5: Relevante Felder in PPTP =» INTERFACE =% ADVANCED SETTINGS

Gehen Sie folgendermaBen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-
gen:

B Tragen Sie unter STATIC SHORT HOLD (SEC) einen Zeitraum ein, z.B. 720.
B Tragen Sie unter DELAY AFTER CONNECTION FAILURE (SEC) z.B. 10 ein.

B Wahlen Sie unter PPTP MoDE einen Modus PPTP PNS.

18 BimecWorkshop  LANzULANVewindungmitels PPTP



Konfiguration Gateway2

B Belassen Sie alle anderen Einstellungen.

B Bestatigen Sie lhre Einstellungen mit OK.

3.3.4  IP-Settings

B Gehen Sie zu PPTP = INTERFACE =» IP = BASIC SETTINGS.

VPN Access 25 Setup Tool Bintec Access Networks GmbH
[PPTP] [EDIT] [IP] [BASIC]: IP-Settings (vpn) Gateway?2

Dynamic PPTP VPN no

Identification by IP Address no

PPTP VPN Partner's IP Address 62.1.1.1

via IP Interface en0-3
Use Gateway no
Local PPTP VPN IP Address 63.1.1.1

Local IP Address

IP Address Negotiation static

Default Route no

Remote IP Address 192.168.10.0

Remote Netmask 255.255.255.0
SAVE CANCEL

Use <Space> to select

Folgende Felder sind relevant:

Feld Bedeutung

PPTP VPN Partner's IP Statische o6ffentliche IP-Adresse der Gegen-
Address stelle.

Local PPTP VPN IP Eigene statische offentliche IP-Adresse.
Address

Remote IP Address Netzadresse des LANs der Gegenstelle.
Remote Netmask Netzmaske des LANs der Gegenstelle.

Tabelle 3-6: Relevante Felder in PPTP =» INTERFACE =¥ IP =» BASIC SETTINGS
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Gehen Sie folgendermaBen vor, um die notwendigen Einstellungen festzule-
gen:

Tragen Sie unter PPTP VPN PARTNER'S IP ADDRESS die statische offentli-
che IP-Adresse der Gegenstelle ein, z.B. 62.7.7.1.

Tragen Sie unter LocAL PPTP VPN IP ADDRESS die lokale statische 6ffent-
liche IP-Adresse ein, z.B. 63.7.1.1.

Wabhlen Sie unter DEFAULT ROUTE no.

Tragen Sie unter REMOTE IP ADDRESS die Netzadresse des Remote Netzes
ein, z.B. 792.168.10.0.

Tragen Sie unter REMOTE NETMASK die Netzmaske des Remote Netzes ein,
z.B. 255.255.255.0.

Belassen Sie alle anderen Einstellungen.
Bestétigen Sie lhre Einstellungen mit SAVE.
Waéhlen Sie EXIT.

Bestatigen Sie nochmals mit SAVE.

Gehen Sie zuriick ins Hauptmen( und sichern Sie zum Abschluf3 Ihre neue
Konfiguration im Flashmemory mit EXIT und Save as boot configuration and
exit.

LAN zu LAN Verbindung mittels PPTP



4 Ergebnis

Ergebnis

Sie haben eine PPTP Verbindung zwischen zwei Bintec VPN Access 25 Gate-
ways eingerichtet. Daten werden nun, je nach Verschlisselungsart, gesichert
Uber ein &ffentliches Netz Gbertragen.

4.1 Kontrolle

Die Verbindung wird von der Zentrale durch einen Ping aufgebaut. Indem Sie
in der Kommandozeile des Gateway1 den Befehl debug all eingeben kénnen

Sie den Aufbau der PPTP-Verbindung mitverfolgen.

Geben Sie in der Kommandozeile des PCs Zentrale Folgendes ein:

C:\>ping 192.168.20.254

Antwort von
Antwort von
Antwort von
Antwort von

Pakete:

192.
192.
192.
192.

168.
168.
168.
168.

Ping-Statistik fur 192.

Gesendet

Ca. Zeitangaben in Millisek.:
Minimum = 55ms, Maximum = 60ms,

.254:
.254:
.254:
.254:

168

Bytes=32
Bytes=32
Bytes=32
Bytes=32

.20.254:

4, Empfangen

Ping wird ausgefthrt fOr 192.168.20.254 mit 32

Zelit=60ms
Zeit=57ms
Zeit=56ms
Zelit=55ms

Bytes Daten:

TTL=62
TTL=62
TTL=62
TTL=62

4, Verloren = 0 (0% Verlust),

Mittelwert

= 57ms

LAN zu LAN Verbindung mittels PPTP
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Ergebnis

Geben Sie in der Kommandozeile des Gateway1 Folgendes ein:

Gatewayl:> debug all

00:48:00 INFO/INET: dialup if 10001 prot 1 192.168.10.253:2048->192.168.20.254:10332

00:52:05 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2: connect to <63.1.1.1>

00:52:05 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2 62.1.1.1(ID 0)/63.1.1.1(ID 7), 1/2/1: PPTP call identified
00:52:05 DEBUG/PPP: 62.1.1.1/63.1.1.1(vpn25 BinTec (VPN Acc version: 256/712), 1/3: PPTP control
connection established

00:52:05 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2 62.1.1.1(ID 0)/63.1.1.1(ID 7), 1/2/3: event: 0, state: 1 -»>
3

00:52:05 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2 62.1.1.1(ID 7)/63.1.1.1(ID 7), 1/2/3: event: 4, state: 3 ->

00:52:05 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2 62.1.1.1(ID 7)/63.1.1.1(ID 7), 1/2/3: PPTP call established
00:52:05 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2 62.1.1.1(ID 7)/63.1.1.1x(ID 7), 1/2/5: event: 2, state: 3 -

00:52:05 DEBUG/PPP: Layer 1 protocol pptp

00:52:05 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2: set ifSpeed, number of active connections: 0/0/0
00:52:06 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2: Triple-DES encryption negotiated

00:52:06 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2: CCP RX uses 3DES-168 SW encryption

00:52:06 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2: CCP TX uses 3DES-168 SW encryption

00:52:06 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2: set ifSpeed, number of active connections: 1/1/1
00:52:06 DEBUG/PPP: PPTP zu Gateway2: outgoing connection established

Wie der Debug-Auszug zeigt, ist eine erfolgreiche PPTP Verbindung zustande
gekommen.

22 Bintec Workshop LAN zu LAN Verbindung mittels PPTP




Ergebnis

4.2 Konfigurationsschritte im Uberblick
locale IP Number ETHERNET UNIT 1 z.B. 192.168.10.1 Ja
locale Netmask ETHERNET UNIT 1 z.B. 255.255.255.0 Ja
locale IP Number ETHERNET UNIT 3 z.B.62.1.1.1 Ja
locale Netmask ETHERNET UNIT 3 z.B. 255.255.255.0
Partner Name PPTP - ADD z.B. PPTP Ja
Encapsultion PPTP - ADD PPP Ja
Encryption PPTP - ADD z.B. DES3 Ja
Authentification PPTP -» ADD - PPP z.B. CHAP + PAP Ja
Partner PPP ID PPTP -> ADD - PPP z.B. Gateway1 Ja
Local PPP ID PPTP -> ADD - PPP z.B. Gateway?2 Ja
PPP Password PPTP -> ADD - PPP z.B. geheim Ja
Static Short Hold PPTP - ADD - ADVANCED SETTINGS z.B. 120 sek. Ja
Delay after Connection | PPTP -» ADD -»> ADVANCED SETTINGS z.B. 10 SEK. Ja
Failure
PPTP Mode PPTP - ADD -» ADVANCED SETTINGS PPTP PNS Ja
PPTP VPN Partner's IP | PPTP = ADD - IP SETTINGS z.B.63.1.1.1 Ja
Adresse
Local PPTP VPN IP PPTP - ADD - IP SETTINGS z.B.62.1.1.1 Ja
Address
Default Route PPTP - ADD -» IP SETTINGS no Ja
Remote IP Address PPTP - ADD - IP SETTINGS z.B. 192.168.10.0 Ja
Remote Netmask PPTP ->ADD -» IP SETTINGS z.B. 255.255.255.0 Ja

LAN zu LAN Verbindung mittels PPTP Bintec Workshop

23






	1 Einleitung
	1.1 Szenario
	1.2 Voraussetzungen

	2 Konfiguration Gateway 1
	2.1 IP-Adresse LAN Interface (ETH1) einrichten
	2.2 IP-Adresse VPN Interface(ETH3) einrichten
	2.3 VPN Interface hinzufügen und konfigurieren
	2.3.1 VPN-Partner anlegen
	2.3.2 PPP Settings
	2.3.3 Advanced Settings
	2.3.4 IP-Settings


	3 Konfiguration Gateway2
	3.1 IP-Adresse LAN Interface (ETH1) einrichten
	3.2 IP-Adresse VPN Interface (ETH3) einrichten
	3.3 VPN Interface hinzufügen und konfigurieren
	3.3.1 VPN-Partner anlegen
	3.3.2 PPP Settings
	3.3.3 Advanced Settings
	3.3.4 IP-Settings


	4 Ergebnis
	4.1 Kontrolle
	4.2 Konfigurationsschritte im Überblick



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts false
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /BitstreamVeraSans-Bold
    /BitstreamVeraSans-BoldOblique
    /BitstreamVeraSansMono-Bold
    /BitstreamVeraSansMono-BoldOb
    /BitstreamVeraSansMono-Oblique
    /BitstreamVeraSansMono-Roman
    /BitstreamVeraSans-Oblique
    /BitstreamVeraSans-Roman
    /BitstreamVeraSerif-Bold
    /BitstreamVeraSerif-Roman
    /BookAntiqua
    /BookAntiqua-Bold
    /BookAntiqua-BoldItalic
    /BookAntiqua-Italic
    /BookmanOldStyle
    /BookmanOldStyle-Bold
    /BookmanOldStyle-BoldItalic
    /BookmanOldStyle-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Courier-Oblique
    /DIN-Black
    /DIN-BlackAlternate
    /DIN-BlackExpert
    /DIN-Bold
    /DIN-BoldAlternate
    /DIN-BoldExpert
    /DIN-Light
    /DIN-LightAlternate
    /DIN-LightExpert
    /DIN-Medium
    /DIN-MediumAlternate
    /DIN-MediumExpert
    /DIN-Regular
    /DIN-RegularAlternate
    /DIN-RegularExpert
    /EstrangeloEdessa
    /FranklinGothic-Medium
    /FranklinGothic-MediumItalic
    /Garamond
    /Garamond-Bold
    /Garamond-Italic
    /Gautami
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Haettenschweiler
    /HelveticaGreek-BdInclined
    /HelveticaGreek-Bold
    /HelveticaGreek-Inclined
    /HelveticaGreek-Upright
    /HelveticaLTStd-Bold
    /HelveticaLTStd-BoldObl
    /HelveticaLTStd-Obl
    /HelveticaLTStd-Roman
    /HelveticaNeueCE-Heavy
    /HelveticaNeueCE-HeavyItalic
    /HelveticaNeueCE-Light
    /HelveticaNeueCE-LightItalic
    /HelveticaNeueCE-Medium
    /HelveticaNeueCE-MediumItalic
    /Impact
    /Kartika
    /Latha
    /LucidaConsole
    /LucidaSans
    /LucidaSans-Demi
    /LucidaSans-DemiItalic
    /LucidaSans-Italic
    /LucidaSansUnicode
    /Mangal-Regular
    /MicrosoftSansSerif
    /MinionPro-BoldCn
    /MinionPro-BoldCnIt
    /MinionPro-Cn
    /MinionPro-CnIt
    /MinionPro-MediumCn
    /MinionPro-MediumCnIt
    /MinionPro-SemiboldCn
    /MinionPro-SemiboldCnIt
    /MonotypeCorsiva
    /MSOutlook
    /MVBoli
    /OpenSymbol
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /PragmaticaT
    /PragmaticaT-Bold
    /PragmaticaT-BoldOblique
    /PragmaticaT-Oblique
    /Raavi
    /Shruti
    /Sylfaen
    /SymbolMT
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Tunga-Regular
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
    /Vrinda
    /Webdings
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZapfDingbats
    /ZWAdobeF
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 288
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 288
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1080
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


